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est-Ies- 
—,Dr. O. U. Biere-is Zahnarzt, 

ist M W- 
« W Jhk Euch bereits daran 

W« jetzt 1910 zu schreibth 
—- Der Conntry Elub hat am 

Samstag den M. Januar einen gw- 
ßen Maskenle 

—- Sute Getränke sund Eigacren 
sowie stets coulante Bedienung be 
Theo. Schaumcmn 
« He George Gumb war eben- 

falls nach Fremont zur Venattung 
des verstorbenen Ein-. Keser 

—- Der beste ,,Tom-.md-«3erry« in 
der Stadt, jeden Samstag in der 
Wirthschaft von Christ Ronnfeldt 

—- Die besten Gewürzc u. s. m. 

für Weihnachtsgebäcke bei 
B o ck B r o L- 

—— Dr. J. E. Higgins, Spezialift 
für Auge, Ohr, Nase nnd Hals. 
Brillen angepaßt Jm Tolnn Ge- 
böude 

—-— Die Nebraska Mercaunle Co. 
gab ihren sämmtlichen Angestellten 
am Freitag Abend ein Festesseu im 
Köhler HoteL 

—- Am Montag Morgen unterzog 
sich Frau A. F. Büchler im hiesigen 
Hospital wiederum einer Operation, 
die günstig verlies. 

« 

— Der Lieder-kraus Verein wirdij 
seinen diesjährigen großen Masken- 
ball am 27. Januar abhalten. Jhri 
thut gut, Eure Vorbereitunzsen .3u’ 
treffen dafür-. j 

—- Fritz Mettenbrink und ZrauJ 
östlich Von der Stadt, erhielten am: 
Freitag den Besuch des Klapper-s 
storchs, welcher einen gesunden Jan-s 
gen überhrachte. j 

—- Am Freitag Morgen hattei 
Frau Hedde das Unglück, vor deri 
Wohnung non Herman Baumanni 
auszugleiten und zu fallen, wobei sie 
sich das linke Handgelenk verstauchte« 

——— Unser alte Leser Henry Peters,i 
welcher sich während der Weihnailztssi 
zeit hier in dieser Gegend aiiihielt,J 
reiste am Freitag Abend wieder ab« 
nach Higgiiis, in welcher Umgegend 
er als Carpenter thätig ist. 

—- Echiebt niemals ans hig- ncoris 
gen was Ihr heute thun solltet nnd 
das ist die Zeit, jenen Anzug nnd 
lleberrock zu bekommen nnd der 

Platz ist hier, denn wir saaren Euch 
25 Prozent Hex-ten der Ein-Preis 
Kleiderhiindler 

Am Dienstag leend lies; sich 
Hin Alex Zcheihel, Frank Finnzes 
langjähriger Ganymed, in die Ro- 
sensesseln der Ehe schmieden. Seine 
Auserwählte war Frl Tina Paulu. 
Wir wünschen dem neuen Ehepaar 
viel Nil-net nnd Segen 

—- Geht zur Hanptqiiartiee de 
Deutsche-, der schönen Witthschaft 
m J. J. Klinge, m man die zu- 
vsekomnietdste Bedienung findet, un 

II die quesesnchtestea Getränke nnd 
die feinsten Cis-treu stets herritt-is 
sind. 214 W. Zte Strasr. 

-Tie neue sirensung iiher die 
Union Pacific Geleise an Oat Straße 
ist seit Samstag, also mit dem neuen 

Jahre-, eröffnet worden nnd !,nr sel- 
ben Zeit die siimdall Straße geschlos-: 
sen, wo der neue Frachtbahnlwi nebst 
Schiunken gebaut wird. 

Jan letzten Jahre wurden von 

Counlurichter Mullin nicht weniger 
als 315 Heiratlrsslizensen ausgestellt 
Die erste Lizenss im nenen Jahre 
erhielten Haken Ren Garn-Z von hier 
und Frl Lottie Cook von Et. Paul 
und zwar am Montag Etliorgen den 
3. Januar 

—- Es: giebt auch nock Leute, die 
sei den Festtagen an den Zei- 
timgsdrncker denken und zwar gehö- 
ren zu diesen unsere liebenswürdigen 
plattdentschen Wirthe Eggers ä- 
Schmnacher. Dieselben übersandten 
uns zu Neujahr eine leiste des vor- 

zäglichen Hastings Flaschenbieres, 
von dein SpezialsBräu für diessei- 
kriage. Derselbe hat uns vorzüglich 
gewendet Velen Dank ok! 

llnsms Counlnvijter muri-n 

kürzlich unten bei Linn Gram-, um 

die neue Ztahlbrückcs zu befichttqksn 
und zu tausen« Eise erhielt den RI- 
men »Joh« Ida-m Vrijckck Wir 
wetten darauf, das-. dtc Tau-se nicht 
mit Wasser geschah nnd warum da- 
her unsere Mucker davon-, darüber zu 
gehen, es könnte ilmsr Moral Scha- 
den thun. E-: ist besser, sie gehen 
dukch"s Wasser, dcssri ihm-n ja so lieb 
ist- 

——- Die städtische Schulbchördc be- 
rieth in ihrer letzten Versammlung 
wieder über den Ankan von Bau- 
pkähm für Schulhöuser, kam jedoch 
zu keinem Resultat und wurde die 
Sache in Händen des Comites belas- 
sen. Beschwerden wurden besprochen 
über den Besuch von Pools und Bil- 
lstdhalleu von Seiten der Herren 
Witwen und beschlossen daß der 
M für WIW zufam- 
M Mit der, Polizei die Angelegen- 
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— Die schönsten PorzellaW 
bei B o ck B r o s. 

— Dr. Kern, im Jsdependent Ge- 
bäude; beide Telephone. No. 19. 

—- Iit case-h M nd su- 

blzesekst Itzt ch« Limber- Ce. 
S- anft-Itzt sr 

—--- Hr W. E. Schnitz, Reisender 
der Fremout Brauerei. war vorge- 
srern in der Stadt. n 

«——— Dis vorzügliche Stets Bier 
beim Its oder List-, für Familien 
gekroch- bei H. A. Siedet-A 

—- Dr. W. B. Hose. deutsche 
Arzt. Ueber Tucker åFariisworth. 
Zimmer 1.u.2. Phones 95 u. 18. 

Moderne Möbel bilden eine 

state Freude der Hausfrau Die büb- 
fchesten Möbelstücke findet man stets 
bei Sondermann sc Co- 

s— Frau John Höhlen-, Tochter 
von John Dann und Frau, feierte 
vorgeftern in Lion r«-rove ihren Ge- 

lsirrtstaa auf aemiitglichc Weise 

Die Lsisrnianuissöbne haben 
am mächsten Freitag den lit· Janu- 
ar ihre regelmäßige Versammlung 
und Jnftallirung der Beamten 

Phillip Sanderii und War 
Stratmann verfandten gestern man-— 
rere Carladunqen Vieh und Schwei- 
ne nach dem SiidsOmaba Markt 

—- Die Doktoren Baker und Gab- 
ringer, Ofsire Ulyß Oft dritte Str. 
im LeschinskysGebände. Beide Te- 
tephone in Office und Wohnungen 

Dienstag bekamen mir zur Abs 

wechselung einmal wieder starken 
SchneefalL Es ist wirklichl großar- 
tig, wie wir in diesem Winter von 

Frau Halle bedacht werden! 
— Sprecht vor im »Onpx«, der 

gemüthlichen deutschen Wirthschas 
von Christ Ronnseldt. Das beste Bier 

sowie einbeinnsche und importiert 
Weine und Liköre stets an Hand-» 

«- Ein gecnüthlicher Platz unt ei 
nen Skat zu »Ach-den« ist die Wirth 
schast von Stiller und Wiesner, 11 
N. Locust Str. Ein guter Tropsei 
ist da stets zu bekommen. Vorzug 
sicher Schnaps bei der Gallone sü 
den Famergebrauch 

Etwa-:- dasxs Euch sur W Jahre 
halten wird, ist ein Pelxrock nnd m 

nächster Zaison werden sie tlkiener 
sein, also holt Euch jetzt einen io 

lange sie zu 25 Prozent Die-starrte 
verkauft werden bei Herten dem Ein- 
Preig ttleiderliiindlet 

—- Der gemüthlichste Platz in der 
Stadt ist die gute deutsche Wirthschas 
von J. J. Klinge, 214 W. 3te Str- 
wo das vorzügliche Dick Bros. Bier 
tredenzt wird Sprecht beim »Ja-»- 
vor wenn Jhr in der Stadt seid; d( 
Tsindet Jhr stets angenehme Unter 

shaltnng 
Vlm anbester tummelte da-:s 

Telephon beim Redakteur an und 
ate- iuir binliarchten, bieß ec-: »Ein 
Mädel angelangt bei Jotm Viit und 
Fran« Zchönl sagten wir. »nur-z 
darauf binnnelte ecs wieder und dies-ts- 
rnal hies; eg: »Ein Junge ange- 
langt beim Jotin Vick.« Nanuk Zins-il- 
linae? Dass macht iich ja! Jst 
das Alles, ist dass Alle-Z, oder kommt 
do noch wag nach? Zo lieisztUJ ja 
in einein schönen Eoiwlet Uebrigen-:- 
gratnliren mir in dem ;’,nmael)-Z, 
Jotmk 

— Llni Sonntag, den Z. Januar, 
Nachm. 2 Uhr fand die Trauung deks 
Herrn Heinrich Helzer niit Fri. Eli- 
sabetb Brehm in der deutschen ev. 

lutherischen Pilgrim Kirche an Ost 
Division Straße durch Pastor F. Ga- 
sert statt. Da das- Vrantpaar nnd 

seine Eltern unter den Bewohnern 
unserer Stadt sehr bekannt sind, 
wart bei dieser Feier die Kirche fast 
vollständig beseyt Jn seiner be- 
kannten, zu Herzen gehenden Weise 
legte der Pastor dem Brautpaare den 
Ernst und die Bedeutung der Feier 
vor und ermahnte auch die ver- 

sammelten Ebeleute, ihren Ebestand 
zu führen in der Furcht des Herrn 
Jm engsten Familienkreise sand am 

Abend ein Festessen statt, woben dein 
Brautpaare von seinen vielen Freun- 
den aGottes reicher Segen von Her- 
zen gewünscht wurde. 

— Rudolle Z. Caluin non Ceni 
tral Cim kam ani Dienstag Nachmit- 
tag nach Grund Island und schaute 
Zu tief ins Glas-» so daß or sich an- 

Igenscheinlich einen inordsmäfngen 
Brand zulcgte Um etwa 11 Uhr 
Abends wurde die Polizei benachrichs 
tiat von westl. Her Straße aus, et- 
wa eine Meile von der Stadthalle, 
das-; sich dort Jemand hekiimtreibe· 
Alis Inan hinkam, war jedoch Nie- 
mand zu finden, doch im Hühnekstall 
von Kondukteur Quiggle fanden sich 
ein Paar Schuhe. Calvin war da 
gewesen. Barfuß war er dann bei 
der grimmen Kälte 12 Block weit öft- 
lich gelaufen, wo man ihn dann fand 
und in Gewahkfam nahm. An ei- 
nem Fuß hatte er noch den Strumpf 
und dies Glied scheint gut davonge- 
kommen zu fein. Am andern aber 
hatte der Unglücksfelige auch den 

Strumpf abgezogen und dieser war 

san erfroren und mußte ampntirt XIV-Zett- fin ruder von Caloin kam 
von ZW- ity hierher 
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Dies ist ein Aufsas von ergard 
Schwarz dem man aus vogem Her- 
zett zustimmen kamt Es heißt in 
demseldenr »Si- anerkenneneiwerth die 

Energie ist, mit der um neue Lebens- 
beruie iiir vermögenslose Frauen 
und Töamr geksmpft wird. so nie-:- 

thut mir der Gedanke dieser Noth 
wendigteit. Es ist gut. das; sich ing- 
mer breit-Irr Arbeitsmögliriikriten den 

Frauen ist-schließen daß sie Qrthei 
pädin uxxd Ihnärztiiu Cheniiteri:i. 
Oberleiircriir Gewerlichullehrch 
illerztiiis Jlrxtsiiistentirh Vackiixiiiderm 
Gärtnerin. Telegraphistia Dankt-: 
amte und liieichiiftsreiiende oder thr- 
macherisr Bibliothetariit Mieteng- 
phin werden kann, aber es ijt bedaiier 
lich, daß nicht alle Frauen imd Miit- 
ter werden können Es darf niclzt 
verschwiegen werden. daß ds-— 

Frauenrechtlerinnen die natürliche 
Bestimmung der Frau doch ettvass m 

sehr aus dem Fluge verlieren. Es is: 
dies nur in der Ordnung, da in ihren 

Reihen die verheiratheten Frauen 
beinahe fehlen; denn diese halten ixii 

egoistisehen Ausgehea siir die Familie 
meist keine Zeit zu theoretischen Or 
örterungeii. Und das ist schade, den-i 

gerade die glücklich verheirathete nor 

male Frau alla der gute Tini-di 
schnitt. sollte doch auch einmal zim 
Wort gelangen Sie müßte gegen 
einseitige teiilturdestrebimgen daz- 
Recht ihrer Techter aui Leichtiiksa 
und Lebensfreude betonen dürfen, 
und ich glaube-, ilxre Frage würde-; 
nicht ethiicki lautem »Wie erziehe ichs 
das Möbel zu einem braven 
und wiirdigen Glied der mensle 
licht-n Gesellschaft?««. sondern viel- 
mehr weiblichen listigen »Wie er 

ziehe ich ihre körperliche Schönheit« 
Unmuth, Leistungsfähigkeit wie ent- 
wickele ich ihre Klugheit und Dxr J 
zensgiite damit sie nicht Gefahr H 
laufe. iiliertultiairt. blutarm em; 
altes Fräulein oder ein betrogeneei 
Mädchen zu its-erden?«- Die modern-.- ! 
FMUMVMWIMI betont ausschließsj 
lich die sozialem sie regiert die indi-« 
viduellen Gesichtspunkte-. Eine gutes 
wirthschoitliche Ausbildung iit gewiß« 
nothwendig, sind laßt sie sich ins« 

! Handlan der Illicxter nicht erreid-«-k:. 

I fo mögt-Du die Isrldildungkjrhnlezi .:.i. 

ihre Ekel-Eis :rcre:i. Ylher was wirr- 
in den Frxxnxsniclxnlen nicht alle-T- gi- 
lehrxk muri-pflege, Seele-Hehre» 
Crziehimnirlelire Gelundlnsilslehrxo 
Kinderrsflcqe Ins-zer- xmd wissest-.- 
kunde, Ueichichliy .Uocheii,Hal-Earlk-:l. 
es ist zn viel dek- Gute1:. Erschrock: « 

oh solcher vielseitiger Lehrplötie « 

fleht lich die junge Frau Den neiner 
wie dir-zeugt sie in du« Ehe Hefe-Tini .- 

und liin Euch vielleicht ihrxsn Wirtin-. 
recht glücklich gemacht s-— selbst obs-i 
hinter die Geheimnis-Ti- dess Versikåps 
rungssiuejens gedrung« zu fis-in T r 

Glaube an Die IIothik-.2:Qisil-.sll ihm 
relilchen Erlernens ist sn lmrl in dm 
leitenden Dornen Akt-. ich nimm- 
nicht an die iisligknaclssxzde nmiz Da 

Methode-. ner an die lebendige Erzie- 
hung durch die Liebe-, den Gatten, die 
Muttersnmft glaube ich. Tie guts-, 
zärtliche und gebildete Frau wird ksri 
ipso eine vortreffliche Odranlenpflegw 
tin sei-i, und der freundliche Arzt 
wird ihr im Noihfolle auch die jewei- 
lägen Kenntnifle lehr schnell beibrin- 
gen. Weg-halb so kriegerilch gewann 
net den möglichen Anforderungen 
der Nntnr gegenüberstehen? Laßt 
doch die Dinge an euch herankom- 
nren. ihr Mädchen ihr Frau-en und 
seid nicht bange, daß ihr die Kinder- 
pilege nicht noch in der Ehe erlernen 
würdet Die kleinen Kerle werden 
schon wissen, wie lie ihre Mütter zu 
erziehen hoben. Tie- verllehen näm- 
lich die Pädagogik und die Seelen- 
lehrc bereits im Unterbrwußtsein 
Die Aus-Bildung tüchtigek weibliche-r 
Fachkräfte iiir die Familie, den 

Haushalt und die soziale Hüllsap 
heil ist eine wichtige Angelegenheit 
Die Krankenpflegerim Kinder-Jänne- 
rin, Hauzhölterim Polizeiassistenlim 
Jugendpflegerin, Gefängnis-aufschr- 
rin, Wohnungöinfpektorin bedarf ei- 
ner beruflichen Lehr ell. Bloß die 
Muneine Ist-ums le als Noth- 
Mlqkeit flir jene glücklicher-en 
Mu, Ebenen der erwerbliche Le- 
ben-W erspart bleiben kann, ver- 
möqea wir ais ganz zu begreifen 

Denn ein iekger That zu lein, 
Jst der tiesste Sinn des Lebens. 

Verm-e Dich nicht streitig Asdent 
u« - 

s 

Jn dem Bedürfnisse, sich durch 
Magen zu erleichtern, und in der 

Hoffnung auf Trost und Zuspruch, 
vertraut sich ein gedriicktes und ge- 
kränktes Gemüth leicht an und offen- 
bart hierbei Herzenslummer und 

Geheimnisse, die es bei ruhiger Ueber 
logung verschweigen würde. Statt 
sn trösten und den Schmerz zu thei- 
len, können die undedacht in’s Ver- 
trauen Gezogenen dieses mißbrau- 
chen und sich durch den Besih der Ge- 
heimnisse ein Uebersewicht verschaf- 
fen oder durch Jndiskretion einen 
völligen Bruch mit lieben Menschen, 
die unbewußt oder unbeabstchtigt gr- 
kränkt wurden, herbeiführen- Da- 
rum: vertrat-e Dich nicht an, bevor 
du sicher hist, daß der, den Du augen. 
blicklith für Deinen Freund hältst« 
such Deinesj Vertrauen« würdig ist 
nnd ei nicht« mißbraucht 

Eise seh sichs-est Nichts«- 
kommt M Woche von Manna 
nämlich daß ein Weg gefunden ist« 
Krebs zks bäte-I Das wäre aller 
dings ein arößqrtigcz Roujahrsses 
scheut für die Menschheit Wenn es 

sich nur als wahr erweist 
s 

Die Ettktptifk Kohle-min- zu; 
Pardoty Pa., hat ihre Mitten ge- 
schlossen, indem die Eigenthümer be 
hatwfcm sie könnten billiger oKhlcsn 
kaufen, um ihre Lieferungcskontmkte 
aus-zuführen als die Löhne zu vis- 

Izahlrm welche die Arbeiter jrvt ver-I 
I langen. 
f 

Ein großes Schuhe-fester errignrte 
»sich am 31 Dezember in »Mit York 
indem die Offiken nnd Lager-räumi- 
Hoek American Expreß Co nieder 
brannten, worin sich viele verspätete-; 

TWeihnachtspackete und andere Sachetti 
befanden Der Schaden beträgt ei- 
wa eine halbe Million. 

.... 1-...--...—. 

Der beabsichtigte dieselben in Ca- 
nada. welcher die oberen großen 
Seen mit mehr direktem Wege 
zum atlantischen Ozean verbinden 
soli, wird mit größter Energie 
betrieben werden und hat sich 
deshalb Sir Robert W. Pers-:- 
tson England nach Canada be- 
geben. Der stanal wird non 100 
bis 150 Millionen Dollarszi leiten 
und Boden und eitenwände ans Be- 
ton hergestellt Tie Tiefe wird 24 

Fuß und die Breite genügend sein 
daß die größten Frachtichiite fahre-n 
können Zaun-O Arbeiter werden 
zehn Jahre Lang Veschäftiqnng ba- 
ben. 

rinai oer große Kußiield Hobiosi 
ist unter die Prolnbitioniiten ges-Fran- 
aen Wenn er glaubt. daß et unter 
diesen Reirnten fiir feinen Kampf as: 

gen Japan Mir-erben kann, dann irrt 
er sich Tiefe Mute tcinwien nnr 

mit der Junge nnd lileä ben weit knien 

Schuf-, 

Tkr Wie nemlanwcilt Widersinn-. 
benutzt niie ans Wafiinnton berichtet 
wird zur Linierzeidinnm von Lein- 
nienien d n iltertlnimiiiiien Miisiie 
fis-L Wenn er inmei in schre: est 

hätte-, wie unsereiner. dann innre-g 
et«-n:x, dann innre er eåsdkt kein Nr- 
neralannscsit 

Auch die Moiiaraien der Gegen- 
wart iiiiirens ein angesiresnaterecs Le- 
ben, als die in der Verzeih Harun 
ai Rafchid begniigte sich mit nächtli- 
chen Wanderungem um die Volks-mei- 
nnng zu erforschen. doch derKönig von 

Schweden unternahm zu diesem Zweck 
die Arbeit eines Sacktriiaers. Wir 
leben in einer itrenuösen Zeit. 

Tik nnridrmfelirn Tcnwnftmtmnrn 

in Hirn-s TUTrjlimnspr Orts-s märr da 
irrr Erirxludl!c«r:.111cs:("sxs. kurz-H »k; 

zur ;sp11r-:-n!.-s.sm:.1 entr; dann Mst .- 
hrtiskt aefiihrr Jus-rohe ds.- Insek- 
1(«;— un Jemtxkiiwesl rsr d-:«- Ulsi uhmt 

kr Vertreter mir-«- k’;:":··«7«.-1 ir:111ch«1! 
Jndnstricuutermslumsn-. Lskml n aus 

Mmmpbische Amncjsum der Mini- 
steriuan oucgcmtcjch nsc rdcsn We- 
gelju. der gebotener Mnttmstr »I. 
aber in den llcbergasmisiahrcsn 
Schlucht-r Ztnmiibijmrr wurde muß- 
te sofort di.:- deutsche Wink-: verlus- 
sen Tit» Polfzridirrktmn h« bis an 

weiteres di c- Tonncrit msi und »Im-: 
Logifonzksrte tm chsntmllmh unter 

sagt imd den Lffmcsrcxsg du Ohms- 
fon ist durch Parolebekcw dkr Mij 211 
bez- Hntelz verboten wurde-I 

Lustbiichson und Niflrs bei 
Hehnkc s- Co- 

Ksmsok Ich-Dies 

lich ktcfcslcks 
C A S T O R I H 

E Entschicdcn. Ill 

Viele tausend Männer haben entschieden nnd viele mehr ent- 

scheiden jeden Tag, Kleider zu tragen die per Hand geschneidert 
sind. Nicht den geschneiderten Lager-Aan , sondern einen für 
Eu ch gemacht, nach Eurem ei e n e n Ma Jemand der einen 

Anzug trägt mit der Marke »Tge Noval Tailors« oder ,,M Born 
å -o.« sieht immer nett aus. 

Schließt Euch diesem Hausen an die geschneiderte Kleider tra- 

gen. Da sind Muster und Moden für Jeden. 
Kommt und seht die Auswahl. Eure Auswahl von über 500 

Mustern zu Preisen von 814 aufwärts. 

P. Ä. III-UNDE- 
104 West 4te Straße. 

now gegen ers-main 
Die Unter-icon Federation bringt 

Ol54,000 znsmsier. 
Ieise-f ist-te Mitglieder- 

Woshingtom l. Jan. Beamte der 
Ameriran Federation of Labor erlie- 
ßen heute Abend einen Ausruf an die 
1,540,000 Mitglieder der Organisa- 
tion, in dem es heißt, daß ein Fonds 
aufgebracht werden soll, um den 
Stahliruit zu bekämpfen Des Wei- 
teren wird in dein Aufruf betont, daß 
die Corporation den Arbeitern feind- 
lich gegenüberstehn Es sollen sofort 
Zlkaclju aufgebracht werden. Der 
Aufruf ist von Samuel Gompers als 
Präsident Franl Morrison als Se- 
lretär nnd den folgenden Personen 
als Direktoren unterzeichnet: James 
Dann-m John Mitchell, Janus 
O’Connell, D. A. Haaes, William D. 
Haber, Joseph F. Valentine. Jolnr 
R. Alpine, H. B. Perbain und-John 
B. Lennon. Betreffs der den Anges- 
stellten des Stahltrufts gegebenen At- 
tien sagt Gomperg: »Dieses ist ab- 
sichtliche Täuschung; denn durch Be- 
stechung von einigen Wenigen will der 
Trust die riesige Majorität der Ar- 
beiter aussaugen Die Angestellten, 
die an dem »Gewinn-Antheilplan« be- 

lbeiligt find, hat man mit großer 
Sorgfalt ausgewählt und braucht sie 
dazu, um die anderen davon abzuhal- 
ten, daß sie für Besserung ihrer Lage 
eintreten«. 

Zweifelhafte Eier und 

iibrig gebliebenei Eiweiß find. tüch- 
tia geanirit und dem Gießwasser zu- 
gesetzh ein gute-:- Diingemittei sitt 
GeraniM Auch anderen Topfblu- 
men iaat ein Guß von diesem Wasser 
zu. 

Am 31. Dezember Abends um 12 
Uhr mußten in Tennessee sämmtliche 
Brauereien und Brennereien ihren 
Betrieb einstellen. da jetzt dort alle 
Fabrikation non geistigen Getränken 
verboten ist. 

Sei-tatst Briftotv von bis-ins be- 
absichtigt, mit aller ,Macht gegen 
die beabsichtigte Erhöhung des Post- 
portos-auf Zeitungen und Zeitschrif- 
reie anfzutreteIL Er zieht in Zwei- 
iil, daß die Beförderung Von zwei- 
ter tilaiie Postsachen iiber » Gent-:- 
tser Pfund kostet, was behauptet wird 
nnd denken wir daß er Recht hat. 
Aber abgesehen davon, ei- ireht fest, 
daß den Eisenbahnen viel zu viel 
für denXTransport der Post bezahlt 
wird nnd Senator Bristow bat auch 
hierin Recht, daß damit begonnen 
werden solle, die Eifenhabmsnmten 
herabzusetzen 
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